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So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-








So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-








So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

01 01 03
Wandheizungs- und Ausgleichsputz (z.B. Fa. EMOTON) maschinell oder händisch auf die in den Rücksprung aufgebrachte Wandheizung aufgebracht. Putzstärke nach Notwendigkeit.






So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-
01 01 04
Ton- Spezialputz zum einlagigen Auftrag  (z.B. Fa. EMOTON) maschinell auf aus-reichend vorbereitete Holzweichfaser- bzw. Grobputzoberfläche aufgebracht. Textil-glasgitter mit Maschenweite 13mm und mind. 110 g/m² vollflächig eingearbeitet. Putzstärke 6-8 mm, Oberfläche zur stärkeren Oberflächenkomprimierung mit Wand-spachtel geschnitten und mit Schwammbrett verrieben.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-








So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-








So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-








So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

02 01 03
Wandheizungs- und Ausgleichsputz (z.B. Fa. EMOTON) maschinell oder händisch auf die in den Rücksprung aufgebrachte Wandheizung aufgebracht. Putzstärke nach Notwendigkeit.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-
02 01 04
Ton- Spezialputz zum einlagigen Auftrag  (z.B. Fa. EMOTON) maschinell auf aus-reichend vorbereitete Holzweichfaser- bzw. Grobputzoberfläche aufgebracht. Textil-glasgitter mit Maschenweite 13mm und mind. 110 g/m² vollflächig eingearbeitet. Putzstärke ca. 8-10 mm, Oberfläche zur stärkeren Oberflächenkomprimierung mit Wandspachtel geschnitten und mit Schwammbrett verrieben.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

03 01
Putzgrundvorbereitung

Auf bestehenden Kalk- oder Kalk- Zementputzen kann EMOTON Ton-Edelputz direkt aufgetragen werden. Die auf dem Altputz aufgetragenen Farbschichten müssen dazu entfernt werden. Die Oberfläche muss trocken staubfrei und saugfähig sein.








So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

03 01 01b 
Entfernen loser Putzteile und Ausputzen der dadurch entstandenen Löcher und Instal-lationsschlitze mit Kalk- oder Kalk- Zement Mörtel (spätestens 3 Tage vor dem Ver-putzen auszuwerfen). Bei Schlitzbreiten über 10 cm oder Übergängen unterschiedlich-er Baustoffe ist eine Putzarmierung mit beidseitiger Überlappung von 20 cm vorzusehen.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,- 

03 01 01c
Bei Fenster- und Türlaibungen  sowie Stürzen mit einer Putzstärke von mehr als 1 cm ist unter Umständen das Anbringen einer Putzträgerplatte mittels Klebeabsorber und Kunststoffdübel erforderlich bzw. sinnvoll. (Thermische Entkopplung der Fensterlaib-ungen). 


Notwendige Materialstärke:

………………






So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

Diese Vorgaben orientieren sich an den Verarbeitungsrichtlinien für Werkputzmörtel der ÖAP. Genauere Daten zur Putzgrundvorbereitung sind diesen Richtlinien zu entnehmen.

03 01 02a
Ton- Edelputz zum einlagigen Auftrag  (z.B. Fa. EMOTON) maschinell auf ausreichend vorbereiteten Untergrund aufgebracht. Textilglasgitter mit Maschenweite 13mm und mind. 110 g/m² bei Baustoff- oder Bauteilübergängen eingearbeitet. Putzstärke ca. 10 mm, Oberfläche zur stärkeren Oberflächenkomprimierung geschnitten und mit Schwammbrett nachgerieben.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-








So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

04 01 01b 
Aufbringen des Klebeabsorbers lot- und fluchtgerecht und Ankleben der Pavadentro Innendämmplatte mit der Funktionsschicht zur Mauer. Mechanische Verankerung der Platte mittels VWS- Kunststoffdübel (Achtung: Kleinen Kopf für bessere Putzhaft-ung). Anschlüsse und Ecken in Gehrung schneiden sodaß die Funktionsschicht anein-anderstößt und verkleben.






So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,- 








So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

04 01 02
Ton- Spezialputz zum einlagigen Auftrag  (z.B. Fa. EMOTON) maschinell auf aus-reichend vorbereitete Pavadentro-Platte aufgebracht. Textilglasgitter mit Maschen-weite 13mm und mind. 110 g/m² vollflächig eingearbeitet. Putzstärke 10-12 mm, Oberfläche zur stärkeren Oberflächenkomprimierung mit Wandspachtel geschnitten und mit Schwammbrett verrieben.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

05 01
Ton-Grobputz und Edelputz mit Anstrich


Im BT ....., lt Plan, einschließlich aller Nebenleistungen

 
zur kompletten Herstellung des Gewerks

05 01 01a
Ton- Grobputz  (z.B. Fa. EMOTON) maschinell oder händisch auf geeigneten Unter-grund aufgebracht. Putzstärke min. 10 mm, ev. Trasskalkvorspritz inkludiert.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

05 01 01b
Ton- Grobputz  (z.B. Fa. EMOTON) zum Einputzen der Wandheizungsrohre maschinell oder händisch auf geeigneten Untergrund aufgebracht. Putzstärke nach Erfordernis zum vollständigen Verdecken der Rohre, ev. Trasskalkvorspritz inkludiert.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

05 01 02a
Ton- Edelputz  (z.B. Fa. EMOTON) maschinell oder händisch auf Grobputz aufgebra-cht. Textilglasgewebe mit Maschenweite min. 7mm bei Wandheizungen oder Bauteil-übergängen eingearbeitet. Putzstärke min. 4 mm, Oberfläche mit Reibebrett verrieben/ mit Bürste geschlämmt.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-


06 01
Putzgrundvorbereitung

Ein einlagiges Verputzen mit EMOTON Spezial Ton- Einlagenputz (1 cm Putzstärke) stellt erhöhte Erfordernisse an den Putzgrund. Um Rissen vorzubeugen ist eine vollflächige Ar-mierung einzuarbeiten. Im Gegensatz dazu bewirken beim mehrlagigen Putzauftrag, die im Putzkörper integrierten Schwindrisse eine Elastizitätserhöhung. Daher ist keine vollflächige Ar-mierung erforderlich.

Eine ausreichende Ebenflächigkeit des Ziegelmauerwerks muss vorausgesetzt werden. Daher sind folgende Vorbereitungsarbeiten unerlässlich. 

06 01 01a 
Stoß- und Lagerfugen dürfen nicht zu stark eingezogen sein (max. 3 mm) und sind vor dem Putzen abzugleichen. 







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

06 01 01b 
Installationsschlitze sind spätestens 3 Tage vor dem Verputzen auszuwerfen, bei Schlitzbreiten über 10 cm ist eine Putzarmierung mit beidseitiger Überlappung von 
20 cm vorzusehen.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,- 
06 01 01c
Das Ausgleichen von Unebenheiten des Ziegelmauerwerks ist ab einer Abweichung von mehr als 5 mm vom Lot mit Hilfe einer zweiten Putzschicht machbar (doppelte Putzdicke = vierfache Austrocknungszeit).







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

06 01 01d
Aufbringen eines geeigneten Haftvermittlers auf auf Beton-Putzgrund mittels Zahn-spachtel. (keine kompletten Betonflächen, nur statische Bauteile wie: Stützen, Unter-züge, Deckenroste….)

Empfohlenes Produkt:


………………………………………






So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

06 01 01e
Bei Fenster- und Türleibungen  sowie Stürzen mit einer Putzstärke von mehr als 1 cm ist das Anbringen einer Putzträgerplatte mittels Klebeabsorber und Kunststoffdübel erforderlich. (Thermische Entkopplung der Fensterlaibungen).Eine weitere Möglich-keit ist das Aufbringen einer Putzausgleichsschicht mit EMOTON Grobputz oder Isolierputz. Doppelte Putzdicke = vierfache Austrocknungszeit



Notwendige Materialstärke:

………………







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-

Diese Vorgaben orientieren sich an den Verarbeitungsrichtlinien für Werkputzmörtel der ÖAP. Genauere Daten zur Putzgrundvorbereitung sind diesen Richtlinien zu entnehmen.

06 01 02a
Ton- Spezialputz zum einlagigen Auftrag  (z.B. Fa. EMOTON) maschinell auf aus-reichend vorbereitetes Ziegelmauerwerk aufgebracht. Textilglasgitter mit Maschen-weite 13mm und mind. 110 g/m² vollflächig eingearbeitet. Putzstärke ca. 10 mm, Oberfläche zur stärkeren Oberflächenkomprimierung geschnitten und mit Schwamm-brett nachgerieben.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................

.......................,-
07
Stucco Glättputz

07 01 01
Stucco-Glättputz (z.B. Fa. EMOTON) mit Glätthobel oder maschinell aufgebracht. Schichtstärke 1  mm, Oberfläche mittels Lammfellwalze oder mit Bürste strukturiert.







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................


.......................
07 01 02 
Aufpreis Glätten des Glättputzes. Die Oberfläche wird mittels Reibebrett aufge-schlämmt und mittels Glättschwert oder Japanspachtel geglättet bis eine glatte ge-schlossen wirkende Oberfläche entsteht. 







So

.......................


Einheit  ...............
Gesamt
.......................


........................
07 01 03a
Stucco-Glättputz (z.B. Fa. EMOTON Stucco d´argilla) für Spachteltechnik pro Schicht mittels Japanspachtel aufgebracht.







So

....................


Einheit  ………..
Gesamt
....................


......................

07 01 04a
Aufspachteln von Wachs zur Hydrophobierung bzw. zum Erhöhen des Glanzes pro Schicht






So

......................


Einheit  …….…
Gesamt
......................


........................
ACHTUNG: EMOTON Stucco ´argilla Glättputz kann in einem Arbeitsgang weder porenfrei noch absolut planeben und glatt (z.B. im Streiflicht) hergestellt werden. „Streiflichtsichere“ Flächen können ausschließlich durch Feinzug, das ist wiederholtes Schleifen und Spachteln, hergestellt werden.

